
 
 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ravensburg 
vom 15.06.2021 
 
 

Allgemeinverfügung 
 
der Stadt Ravensburg über das zeitlich befristete Zutritts-
verbot der Grünanlage Serpentinenweg in Ravensburg 

 
 
Gemäß §§ 1, 3, 17 und 21 Polizeigesetz Baden-Württemberg (PolG BW) in 
Verbindung mit § 35 Landesverwaltungsverfahrensgesetz erlässt die Stadt 
Ravensburg folgende Allgemeinverfügung. 
 
 
I. Allgemeinverfügung 
 

1. Es ist untersagt, die Grünanlage Serpentinenweg (vgl. Lageplan, 
der Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist) an den Wochentagen 
Donnerstag, Freitag, Samstag in der Zeit von 18:00 Uhr bis 06:00 
Uhr (des Folgetages) zu betreten.  
 

2. Die Verfügung ist befristet bis einschließlich 11.07.2021. 
 

3. Der Sofortvollzug nach § 80 Abs.1 S.1 VwGO wird angeordnet  
 

 
II. Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Verfü-
gung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einem Bußgeld bis zu 
5.000 EUR geahndet werden. 
(vgl. §§ 17, 21 i. V. m. § 26 Polizeigesetz BaWü, n.F.). 
 
III. Inkrafttreten 
 
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. (§ 41 Abs. 4 S. 4 Landesverwaltungsverfahrensgesetz).  
Sie tritt mit Ablauf des 11.07.2021 außer Kraft. 
 
IV. Begründung  
 
Im Bereich des Serpentinenweges in Ravensburg kommt es seit 4 Wochen 
aufgrund der niedrigen Corona-Inzidenz im Landkreis Ravensburg und den 
damit verbundenen Lockerungen, zu Menschenansammlungen. Im Verlauf 



 

Seite 2 dieser steigt die Anzahl der Rechtsverstöße, insbesondere durch Störung 
der Nachtruhe durch laute Musik und lautes Schreien, Vermüllen der Grün-
anlage und Angriffe auf Polizeibeamte.  
 
Am 04.06.2021 kam es zunächst zu Beschwerden aus der Bevölkerung 
wegen Störung der Nachtruhe im Bereich Serpentinen-/ Philosophenweg. 
Die Polizeikräfte, sowie Mitarbeiter des Ordnungsamtes konnten vor Ort ca. 
300-400 Personen feststellen, die dort teilweise verteilt in Gruppen zu etwa 
30 Personen lautstark feierten. Es wurden neben den massiven Verstößen 
der Nachtruhe bis weit nach 1 Uhr nachts auch Verstöße gegen die derzeit 
geltenden Kontaktbeschränkungen der CoronaVO festgestellt. Es wurden 
mitgebrachte Musikanlagen lautstark betrieben und die Personengruppen 
tanzten und "grölten" lautstark. Mit dem Eintreffen weiterer Kräfte skandier-
ten Teile der Gruppen lautstark "ACAB". Aufgrund der Vielzahl der Perso-
nen, waren Maßnahmen gegen einzelne Störer nicht mehr möglich. Daher 
wurde in Abstimmung mit dem Ordnungsamt der Platz geräumt und Platz-
verweise erteilt. Im Verlauf der Auflösung der Ansammlung kam es mehr-
fach zu Beleidigungen gegenüber den Einsatzkräften. Im weiteren Verlauf 
wurden dann in der Innenstadt von Ravensburg Tischgarnituren und Müll-
tonnen umgeworfen und zum Teil beschädigt. Im Bereich der Marktstraße 
kam es zu einer gefährlichen Körperverletzung die im Zusammenhang mit 
der Räumung der Grünanlage stand. Außerdem wurde von einem Einsatz-
fahrzeug die Kennzeichen entwendet.  
 
Für die folgenden Tage wurden die Einsatzkräfte der Polizei und des Ord-
nungsamtes massiv aufgestockt. Auch wurde ein Security-Unternehmen 
beauftragt. Diese Maßnahmen zeigten jedoch weiterhin keinen Erfolg. Täg-
lich gehen Beschwerden über die Störung der Nachtruhe ein. Außerdem ist 
die Grünanlage durch Glasflaschen und ToGo-Verpackungen massiv ver-
müllt, was mit einem hohen Reinigungsaufwand verbunden ist.  
 
Am Freitag den 11.06.2021 kam es erneut bis tief in die Nacht zu massiven 
Verstößen gegen die Nachtruhe, gegen die Kontaktbeschränkung aus der 
CoronaVO und zu starkem Vermüllen der Anlage. Außerdem wurden die 
Einsatzkräfte von Störenden mit Bierdosen beworfen und beleidigt.  
 
Für Samstag den 12.06.2021 wurde in sozialen Netzwerken von einer bis-
her unbekannten Gruppe dazu aufgerufen, im Bereich der Veitsburg/Ser-
pentinenweg mit Alkohol und Musikanlagen eine nächtliche "Party" zu ver-
anstalten. Diese konnte nur durch den Einsatz von ca. 25 Polizisten, 3 Ord-
nungsamt Mitarbeitern und 5 Mitarbeitern eines Sicherheitsdienstes zu-
nächst unterbunden werden. Trotz des Aufgebotes der Einsatzkräfte kam 
es im Laufe des Abends wieder zu Störungen der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung.  
 
Die Ortspolizeibehörde Ravensburg hat gemäß §§ 1 und 3 Polizeigesetz 
Baden-Württemberg (PolG BW) die Aufgabe, vom Einzelnen und dem Ge-
meinwesen Gefahren abzuwehren, durch die die öffentliche Sicherheit oder 



 

Seite 3 Ordnung bedroht werden, und Störungen der öffentlichen Sicherheit oder 
Ordnung zu beseitigen, soweit es im öffentlichen Interesse geboten ist. 
Die bisher getroffenen Maßnahmen mit verstärkter Präsenz, gezieltem An-
sprechen von Störern mit Verweis auf die gültigen Regelungen der Polizei-
verordnung von Ravensburg und das Erteilen von Platzverweisen zeigte 
nicht die gewünschte Wirkung.  
 
Um den Schutz und das Erhalten der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
sicherzustellen, ist diese Verfügung erforderlich und geboten. Mildere, 
gleich wirksame Mittel zur Erreichung dieses Zwecks sind nicht ersichtlich 
bzw. waren bisher ohne Erfolg. Die Grünanlage "Serpentinenweg" zieht 
sich mit Bänken und anderen Sitzgelegenheiten über mehrere hundert Ma-
ter hinweg. Ein schnelles und einfaches Räumen der Anlage im Störungs-
fall ist nicht möglich. Ein rechtzeitiges Trennen von störenden Personen 
von Nichtstörern ist aufgrund der weitläufigen Örtlichkeit und bei Nacht 
(schlechte Lichtverhältnisse) mit verhältnismäßigem Aufwand nur am Be-
ginn der Abende durchsetzbar. Aus diesen Gründen beginnt die Sperrzeit 
an den betroffenen Tagen um 18 Uhr. 
 
Die Allgemeinverfügung ist durch die zeitliche Beschränkung und die befris-
tete Dauer angemessen, da sie nicht außer Verhältnis zu dem in ihr ange-
strebten Schutz höherwertiger Rechtsgüter der Bevölkerung steht. 
 
Der Sofortvollzug richtet sich nach § 80 I S1. VwGO. Eine aufschiebende 
Wirkung durch ein eingelegtes Rechtsmittel hätte zu Folge, das bis zu Klä-
rung der Rechtmäßigkeit dieser Anordnung es zu weiteren Störungen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung kommt. Die bisherigen Sachverhalte 
zeigen, dass alle bisher getroffenen Maßnahmen nicht ausreichen um die 
Rechtsgüter zu schützen. Teilweise resultierten aus den bisherigen Maß-
nahmen weitere Straftaten wir Körperverletzung oder Beleidung. Außerdem 
gilt weiterhin die CoronaVO in Landkreis Ravensburg. Zwar sinken Bundes-
weit die Inzidenzen, jedoch schwankt im Landkreis Ravensburg die Inzi-
denz sehr stark. Mit Hinblick auf die Europameisterschaft, den Einzugsbe-
reich der Stadt Ravensburg, hier im Besonderen die Grünanlage Serpenti-
nenweg ist ein Sofortvollzug geboten.  
 
 
V. Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Er ist bei der Stadt Ravensburg, Ordnungs-
amt, Seestraße 9, 88214 Ravensburg, schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen. 
Dem Widerspruch ist die aufschiebende Wirkung versagt. Diese kann auf 
Antrag durch das Verwaltungsgericht Sigmaringen, 72488 Sigmaringen, 
Karlstraße 13, wieder hergestellt werden. 
 
Ravensburg, den 15.06.2021 
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gez. Simon Blümcke 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Tag der Bereitstellung: 16.06.2021 
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